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Gottesdienste zur 
Weihnachtszeit und 
zum Jahreswechsel
Heilig Abend - 24. Dezember 2012

14.00 Uhr Pfr. Prang 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 

Christvesper für Familien  
mit kleinen Kindern

16.00 Uhr Pfr. Pein  
Stephanuskirche 

Christvesper  
für Familien mit Kindern

18.00 Uhr Pfr. Pein  
Stephanuskirche 

Christvesper

23.00 Uhr Pfr. Prang 
Stephanuskirche 

Christmette

1. Weihnachtstag - 25. Dezember 2012

10.00 Uhr Pfr. Pein 
Stephanuskirche

2. Weihnachtstag - 26. Dezember 2012

10.00 Uhr Pfr. Prang 
Stephanuskirche 

Gottesdienst mit besonderer Musik

Altjahresabend - 31. Dezember 2012

18.00 Uhr Pfr. Pein 
 Stephanuskirche

Neujahr     -     1. Januar 2013

18.00 Uhr Pfr. Prang 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
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Redaktionsschluss für die Ausgabe  
„Februar 2013“:

15. JAnuAR 2013
Artikel und Änderungen, die uns nach 
diesem Datum erreichen, können erst in 
der folgenden Ausgabe berücksichtigt 
werden. namentlich gekennzeichnete 
Artikel geben nicht in jedem Fall die Mei-
nung der Redaktion wieder.

Die Wetterfrauen und -männer im 
Fernsehen spekulieren zur Zeit abend 
für abend, ob es wohl in diesem Jahr 
weiße Weihnachten geben wird?

Für viele Menschen gehört Schnee 
zu Advent und Weihnachten einfach 
dazu, so wie das Keksebacken und 
stimmungsvolles Kerzenlicht, bei dem 
man sich miteinander unterhält und 
Lieder singt.

Nicht wegzudenken aus dieser Zeit 
sind auch das Adventskonzert und die 
festlichen Gottesdienste zu denen un-
ser neuer Gemeindebrief einlädt. Sie 
bieten Gelegenheiten zum Innehalten 
und Nachdenken, zum Mitsingen und 
Beten ein, jenseits der Aufregung dieser 
Vorbereitungszeit.

Die Gottesdienste rund um Weih-
nachten vermitteln mit Anspiel der 
Konfirmanden, Predigt und Musik die 
frohe Botschaft, dass Gott Mensch 
geworden ist, um uns zu zeigen, wie 
wir menschlich miteinander leben 
können.

Ich wünsche mir, dass uns in diesen 
Wochen nicht ausschließlich die Frage 
nach der weißen Weihnacht beschäftigt, 
sondern auch die Frage danach, was 
wirklich zählt im Leben.

Ihr Pfarrer
Markus Pein
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Hoffnung für das neue Jahr mit der 
biblischen Jahreslosung: Denn wir ha-
ben hier keine bleibende Stadt, sondern 
die zukünftige suchen wir. Doch das 
spricht zunächst gegen unsere Erfah-
rungen. Wer sucht denn schon die zu-
künftige Stadt, von der keiner so recht 
weiß, wie sie aussieht? Da hat man doch 
lieber, was man hat - und kennt. Lieber 
den Spatzen in der Hand, als die Taube 
auf dem Dach ... Und: Die versproche-
ne zukünftige Stadt sieht regelmäßig 
nicht besser aus, sondern in der Regel 
erfüllen sich die Versprechungen nicht. 
Wie ist die Jahreslosung also gemeint? 
Die „bleibende Stadt“ sind die herr-
schenden Verhältnisse ± die politischen, 
die sozialen, die religiösen. Sie bieten 
keine bleibende Stadt. Heimat finden 
wir nur bei Gott.

Um es ganz schlicht zu sagen: Wer 
sich zu Christus bekennt, wird bei ihm 

Präses Nikolaus Schneider, 
Vorsitzender des Rates der  
Evangelischen Kirche in Deutschland

PRÄSES nIKOLAuS 
SCHnEIDER ZuR 
JAHRESLOSunG 2013

seine bleibende Stadt haben. Christus 
ruft uns aus den herrschenden Verhält-
nisse heraus. Wer sich darauf einlässt 
wird gestützt durch die Gewissheit, 
dass am Ende die Stadt, das Zuhause, 
die Heimat steht. Von dieser Verhei-
ßung leben wir. Daran erinnert uns die 
Jahreslosung.

Jahreslosung 2013
Wir haben hier keine bleibende  
Stadt, sondern die zukünftige  
suchen wir.

Hebräer 13,14  
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Aus dem Presbyterium

Die Novembersitzung begann mit 
dem Lied „Von Gott will ich nicht las-
sen“ und Gedanken über Simon Petrus. 

Die Pfarrer Prang und Pein, Herr 
Caspers-Lagoudis und Frau Schmitting 
berichteten über die Kreissynode am 
26. und 27. 10., auf der Pfarrer Pein 
zum 1. Stellvertreter der Skriba  und 
Thomas Caspers-Lagoudis zum Syno-
dalältesten gewählt wurden. Außerdem 
wurde über die Verwaltungsstruktur, 
die Kirchenkreiskonzeption und den 
Haushalt des Kirchenkreises beraten.

Herr Jürgens ist zum stellvertreten-
den Baukirchmeister gewählt worden. 

Der Auftrag zur Erneuerung der Elek-
troverteilung im Friedrich-Graeber-
Gemeindehaus ist vergeben worden. 
Kurzfristig mussten die bleiverglasten 
Fenster im Innen- und Außenbereich 
der Stephanuskirche instand gesetzt 
werden, wobei wegen der kommenden 
kalten Jahreszeit Eile geboten war.

Pfarrer Prang berichtete von der 
Beiratssitzung des Diakoniewerkes 
Essen gemeinnützige Gesellschaft für 
Kindertageseinrichtungen mbH. Zur 

Erinnerung: Unser Kindergarten Arche 
Noah ist in die Trägerschaft des Diako-
niewerkes überführt worden. Insgesamt 
sei das erst gemeinsame Jahr ziemlich 
harmonisch verlaufen. Anfangsproble-
me wurden bewältigt und auch finanzi-
ell steht sich unsere Gemeinde besser.

Ein ganz anderes Problem ergab sich 
am Freitagabend am Stephanusgemein-
dezentrum. In der Regel findet freitags 
die Kinderdisco statt. Bei einer zeitglei-
chen Vermietung des großen Saals kam 
es in jüngster Zeit zu Vorkommnissen, 
die den Ablauf der Kinderveranstal-
tung massiv störten. Deshalb wird 
in Zukunft bei der Raumvermietung 
verstärkt darauf geachtet, dass es keine 
Überschneidungen geben wird.

In der Ausschusssitzung am 30.10. 
2012 wurde der Ablauf des Diakonie-
sonntags am 11.11.2012 vorbereitet. 
Teilnehmer waren Vertreter des Karl-
Schreiner-Hauses, des Heinrich-Held-
Hauses und der Kindergärten.

Die Sitzung wurde mit einem Abend-
gebet und der Bitte um Gottes Segen 
beschlossen.        Angelika Blechinger



Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Zunächst: Die Evangelische Kirche 
ist nur eine der großen Kirchen der 
Welt neben der Griechischen und der 
Russischen Orthodoxen Kirche sowie 
der Römisch Katholischen Kirche. Au-
ßerdem gibt es noch eine Fülle kleinerer 
christlicher Kirchen.

Was ist denn nun typisch evange-
lisch? 

Um die Frage zu beantworten, müs-
sen wir bei Luther beginnen. Vor fast 
500 Jahren schlug er 95 Thesen (Lehr-
sätze) an die Kirchentür in Wittenberg. 
Jeder sollte sie lesen. Sein Ziel war, 
die katholische Kirche zu reformieren, 
sie zurück zu führen auf ihre Wurzeln: 
Die Bibel mit ihren Berichten über Jesu 
Leben und Wirken. Luther war Mönch, 
aber auch Doktor der Theologie und 
Professor. So hatte er bei seinen Studien 
entdeckt, wie weit sich die (kath.) Kir-
che von ihrem Ursprung entfernt hatte. 
Seine Forderung hieß: “Sola scriptura!“ 
Allein die Schrift (der Bibel)! Was nicht 
biblisch ist, soll in der Kirche keinen 
Raum haben.

Aber woher nun sollten die schlich-
ten Christen seiner Zeit wissen, was 

Evangelisch
Was ist typisch evangelisch?

biblisch ist? Die Bibel gehörte angeb-
lich ausschließlich in die  Hand des 
Priesters und nicht in die Hände des 
„gemeinen Volkes“. Und außerdem- es 
gab die Bibel ja auch nur in lateinischer 
bzw. griechischer Sprache . Da auch die 
Gottesdienste (Messen) in lateinisch 
gefeiert wurden, verstand das „niedere 
Volk“ nichts von dem, was Jesus uns 
sagen wollte...

Als Luther seiner Lehre wegen zu-
nächst vom Papst mit dem Kirchenbann 
belegt und im Anschluss vom Kaiser für 
vogelfrei erklärt wurde, musste er um 
sein Leben fürchten Schließlich hatte 
man schon andere Reformatoren, wie 
etwa Johan Hus, entgegen aller Sicher-
heitsversprechen öffentlich verbrannt. 
Luthers Landesfürst Friedrich der 
Weise ließ der Verfolgten zum Schein 
entführen und versteckte ihn in der 
Wartburg- da war er sicher. 

Aber Untätigkeit, ohne Gemeinde 
und Studenten, konnte Luther nicht 
ertragen. So begann er, die Bibel ins 
Deutsche zu übersetzen mit dem Ziel, 
dass in jedem Haus die Heilige Schrift 
täglich gelesen werde. Dabei gab es 
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zur Aufnahme 
in den Evangelischen  

Kindergarten „ARCHE nOAH“, 
Hinseler Feld 29 a

Sie suchen einen Kindergartenplatz 
für Ihr Kind und haben es noch nicht an-
gemeldet? Dann haben Sie bei uns am 
Mittwoch, 19. Februar 2013 von 14.30 –  
16.00 Uhr die Gelegenheit dazu! 

Wir bieten für Kinder ab drei Jahren 
zwei Betreuungszeiten an: a) 25 Stun-
den - von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr; b) 35 
Stunden - von 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr.

Wir würden uns freuen, Sie zum 
o.g. Termin begrüßen zukönnen, um 
Ihnen unsere Einrichtung vorzustellen 
und Ihre Fragen zu unserer Arbeit zu 
beantworten. Bitte bringen Sie den 
Kindergartenpass Ihres Kindes mit.

Mit freundlichen Grüßen Ute Knorr

nicht nur das Problem, dass er viele 
hundert Seiten übersetzen musste, 
sondern auch, dass es keine einheitli-
che deutsche Sprache, sondern viele 
verschiedene Dialekte gab, sächsisch, 
bayrisch... Manches Mal schlich Luther 
sich vermummt auf die Märkte, um 
„dem Volk aufs Maul zu schauen“. Er 
schuf mit seiner deutschen Bibelüber-
setzung, das erste Werk, das Deutsche 
überall lesen und verstehen konnten- 
wahrhaft ein starkes Band für uns alle. 

Heute ist die Bibel in allen Sprachen 
der Welt das meist verkaufte Buch. 
Luthers Hoffnung allerdings, dass in 
jedem Haus die Bibel gelesen werde, 
geht im heutigen Deutschland nicht in 
Erfüllung

Dennoch, die erste Antwort auf die 
Frage „Was ist typisch evangelisch?“ 
muss lauten: Nur was biblisch ist, soll 
in der Kirche Gültigkeit haben.

Sibylle Eisele

Gottesdienst der Frauenhilfe
9. Dezember 2012, 10.00 uhr, Stephanuskirche

Hiermit wird herzlich zu dem Adventsgottesdienst der Frau-
enhilfe eingeladen. „Ich will dem Herrn singen mein Leben 
lang“ lautet die Überschrift über dem Gottesdienst. Lieder loben 

Gott und schenken uns Hoffnung. Sie wirken sich auf unsere Lebenswirklichkeit 
aus und drücken aus, was sich sonst kaum in Worte fassen lässt.
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Der Frauenabend ist ein offener Kreis 
für Frauen jeglichen Alters und trifft 
sich jeden dritten Dienstag im Monat 
um 20.00 Uhr im Friedrich-Graeber-Ge-
meindehaus an der Überruhrstr. 70 C. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen. 

Einkaufsmarathon und Stollenstress, 
gründlich misslungene Geschenke und 
ungeladene Gäste – alle Jahre wieder 
kommt die Zeit, in der die Nerven blank 
liegen, denn nicht immer bringt das Fest 
der Liebe das Beste in uns hervor. Wir laden 
ein zu einem Abend der Entspannung, 
am Dienstag, 18. Dezember 2012, bei Ge-
schichten, Erzählungen, Tee und Gebäck.

Die „Ich-Verliebtheit“ in unserer Ge-
sellschaft. Dieses, sicher für uns alle interes-
sante Thema, wollen wir, am Dienstag, 15. 
Januar 2013, zusammen mit Frau Kirchner 
diskutieren. Wir freuen uns auf Sie!

Am 1. März findet der Weltgebet-
stag statt. Diesmal haben Frauen aus 
Frankreich das Thema gestaltet: „Ich 
war fremd und ihr habt mich aufge-
nommen!“ Näheres darüber erfahren 
wir am Dienstag, 19. Februar 2013.

Marie-Luise Lischewski
Claudia Schneider

Angelika Blechinger

neujahrs- 
gottesdienst  

am 1. Januar 2013
Das neue Jahr wird mit einem Got-

tesdienst am Neujahrstag um 18.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeinde-
haus, Überruhrstr. 70 c, begrüßt. Im 
Anschluss an den Gottesdienst wird 
ganz herzlich zu einem Sektempfang 
eingeladen.

Hiermit danken wir allen herzlich, 
die sich an der Aktion für Kaliningrad 
/ Königsberg beteiligt haben. In diesem 
Jahr sind 173 Adventsgrüße weiterge-
geben worden. Die Umschläge sind 
schon auf dem Weg nach Rußland, um 
dort Hilfsbedürftige zu erfreuen.

Hilfe für Kaliningrad
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sik Weihnachtskonzert „Singet dem 
Herrn ein Lied“ Steeler Kinder und 
Jugendchor sowie das Altenessener 
Akkordeon Orchester sind Gäste 
beim festlichen Weihnachtskonzert 
des MGV „Sängerbund“ Essen-
Überruhr 

Am Samstag, 15. Dezember 
2012, um 18.00 Uhr veranstaltet 
der Überruhrer Männerchor sein 
traditionelles Weihnachtskonzert. 
Das Konzert bildet wie immer den 
musikalischen Abschluss des Ver-
einsjahres. In diesem Jahr steht es 
ganz im Zeichen der Feierlichkeiten 
zum 125-jährigen Chorbestehen. Als 
Gäste präsentiert der Sängerbund 
Überruhr das Akkordeon-Jugend-
Orchester Essen-Altenessen sowie 
den Steeler Kinder-und Jugend-
chor. Selbstverständlich sind hierzu 
alle musikbegeisterten Mitbürger, 
Chorangehörige und Freunde des 
MGV „Sängerbund“ herzlich ein-
geladen. Die Aufführung findet wie 
gewohnt in der. Stephanuskirche 
an der Langenberger Straße 434 
a in Essen-Überruhr statt. Einlass 
hierzu ab 17.30 Uhr. Mit modernen 
und klassischen Advents- und Weih-

 125 Jahre MGV „Sängerbund“ Überruhr
nachtsliedern werden die Akteure 
unter der Gesamtleitung von Norbert 
Bunse für weihnachtliche Stimmung 
in der Kirche sorgen. Der Eintritt ist 
frei. Eine Spendensammlung wird 
nach dem Konzert durchgeführt. 

Vor dem Konzert-Einlass wird für 
alle Besucher ab 16.00 Uhr ein klei-
ner Weihnachtsbasar im Foyer des 
Gemeindesaales neben der Kirche 
veranstaltet. Bei weihnachtlichem 
Gebäck und Glühwein soll so die 
„Einlasswartezeit“ dem Publikum 
etwas „versüßt“ werden. Im di-
rekten Anschluss an das Konzert 
lädt der MGV „Sängerbund“ alle 
Besucher zu seiner traditionellen 
Weihnachts-und Jahresabschluss-
feier mit Bühnenprogramm in den 
Gemeindesaal ein. Zum Tanz spielt 
an diesem Abend „Klaus Aldorf“ 
auf. Beginn der Veranstaltung nach 
dem Konzert, gegen 19.30 Uhr. Für 
das „leibliche Wohl“ steht ein viel-
fältiges Schlemmerbuffet bereit, zu 
dem es im Vorverkauf Teilnahme-
karten gibt. Diese sind ab sofort bei 
allen Sängern oder unter der Hotline: 
0201/6955274 erhältlich. 
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Zur Eröffnung unserer Konzertreihe möchten wir Sie ganz 
herzlich einladen.

Sonntag, 3. Februar 2013, um 17.00 uhr  
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus,  

Überruhrstr. 70 c.
Thema des Abends ist ein fiktiver Dialog zwischen Beet-

hoven und Goethe mit der Überschrift

„Der unsterblichkeitswahn“. 
Rezitation und Klaviermusik von Beethoven und Gounod/

Liszt werden ausgeführt von 
Anna Fridmann und Prof. Ilja Fridmann.

Es verspricht ein reizvoller und zum Nachdenken anregen-
der Abend zu werden.

Der Eintritt ist frei.

WEIHnACHTEn
Nach christlichem Glauben wird Gott in Jesus von Nazareth 

Mensch, um die Welt zu erlösen und den Menschen das Heil zu 
bringen: "Gott wurde Mensch, damit Menschen Kinder Gottes 
werden", lautet ein theologisches Bekenntnis. Weihnachten - die 
heilige, geweihte Nacht - gilt daher auch als das "Fest der Liebe".

Erste Belege für das Weihnachtsfest finden sich im 4. Jahrhun-
dert in Rom. Heute gehören die Gottesdienste an Heiligabend und 
an den beiden Weihnachtsfeiertagen zu den meistbesuchten im 
ganzen Jahr. Nach Ansicht des großen evangelischen Theologen 
Friedrich Daniel Schleiermacher (1768-1834) drückt das Weih-
nachtsfest mit seinem gefühlsbetonten Zugang zum Glauben auf 
vollkommene Weise das Wesen des Christentums aus.



Erfahren. Seriös. Verlässlich.
Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30
www.bestatter-in-essen.de

Bei einem bedeutenden, ein- 
maligen Ereignis möchte man 
alles richtig machen. Viele 
Details sollen ein stimmiges 
Ganzes ergeben und atmo-
sphärische Misstöne vermie-
den werden. Eine Beerdigung 
bildet da keine Ausnahme.

Gerade weil es so viele Klei-
nigkeiten zu bedenken gibt, 

wenn man einem lieben 
Menschen einen würdigen 
Ab schied bereiten möchte, 
ist es gut, fachkundige Hilfe 
zu haben. Sie können sich 
darauf verlassen, dass wir  
Ihnen zur Seite stehen.

Wir nehmen uns  
Zeit für Sie!

Den richtigen Ton treffen.
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8. Januar 2013 Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
5. Februar Dienstag 18.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
6. Februar Mittwoch 16.00 Uhr Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
6. Februar Mittwoch 15.30 Uhr Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
12. Dezember Mittwoch 15.00 Uhr Adventfeier der Frauehilfe, Friedrich- 
   Graeber-Gemeindehaus 
19. Dezember Mittwoch 14.00 Uhr Wandern ab Hinseler Markt  
9. Januar  Mittwoch 15.00 Uhr Jahreslosung, Pfr. Prang 
   Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
16. Januar  Mittwoch 14.00 Uhr Wandern ab Hinseler Markt  
23. Januar Mittwoch 15.00 Uhr Ursula Schneppel liest aus dem Buch  
   „Bertha Krupp und ihre Kinder“ von Diana  
   Maria Friz, Stephanus-Gemeindezentrum 
13. Februar Mittwoch 15.00 Uhr „Notfallsituationen im Alter“ mit Herrn  
   Frede vom Roten Kreuz
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr 
 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 589675 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs 19.45 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (neuer Chor) 
freitags 18.00 Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 Uhr Stephanuskirche 
Posaunenchor 
montags 18.30 Uhr Stephanuskirche 
Blockflötenkreis 
mittwochs 16.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
montags 19.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags 17.45 Uhr Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
 Leitung:  B. de Wit, T. 02052/2776



Freitag 7. Dezember 2012 
16.45 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Sonntag 9. Dezember 2012 - 2. Advent  
10.00 Uhr Frauenhilfsgottesdienst Pfr. Pein 
 Stephanuskirche Team der Frauenhilfe

Freitag 14. Dezember 2012 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag 16. Dezember 2012 - 3. Advent 
10.00 Uhr Familiengottesdienst Pfr. Prang 
 Stephanuskirche

Freitag 21. Dezember 2012 
10.00 Uhr Krabbelgottesdienst Pfr.Prang 
 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus  
16.45 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 23. Dezember 2012 - 4. Advent  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Montag 24. Dezember 2012 - Heilig Abend 
14.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus Pfr. Prang 
 Christvesper für Familien mit kleinen Kindern 
16.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein 
 Christvesper für Familien mit Kindern 
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein 
 Christvesper 
23.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang 
 Christmette

Dienstag 25. Dezember 2012 - 1. Weihnachtstag  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Mittwoch 26. Dezember 2012 - 2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit besonderer Musik Pfr. Prang 
 Stephanuskirche

Montag 31. Dezember 2012 - Altjahresabend  
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein
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Dienstag 1. Januar 2013 - Neujahrstag 
18.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus Pfr. Prang

Freitag 4. Januar 2013 
16.45 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Sonntag 6. Januar 2013 - Epiphanias  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 11. Januar 2013 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag 13. Januar 2013 - 1. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Köller

Freitag 18. Januar 2013   
16.45 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 20. Januar 2013 - Letzter Sonntag nach Epiphanias  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 25. Januar 2013   
17.30 Uhr Haus Regenbogen Pfr. Prang

Sonntag 27. Januar 2013 - Septuagesimae 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 1. Februar 2013 
16.45 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Sonntag 3. Februar 2013 - Sexagesimae  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 8. Februar 2013 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 10. Februar 2013 - Estomihi 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein
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  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor  - Posaunenchor 

   - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 
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Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion: Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Sibylle Eisele,  
                  Gabi Gerhardt, Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Februar 2013“:

15. JAnuAR 2013
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der 
folgenden Ausgabe berücksichtigt werden. namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.

Spendenkonto der Gemeinde: Sparkasse Essen, BLZ 360 501 05, Konto-Nr. 1360668

Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr  Sabine Müller, T. 45875497 
Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T.5809648 
montags - freitags 9.00 - 12.00 Uhr
Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
montags, dienstags, mittwoch, freitags 15.00 - 20.00 Uhr 
Gruppenangebote 
montags 16.30 - 18.00 Uhr Baseball für Jungen (8-16 Jahre) 
dienstags 15.00 - 18.00 Uhr Kindertreff (6-12 Jahre) 
mittwochs 16.30 - 18.00 Uhr Mädchentreff (ab 10 Jahren) 
 16.30 - 19.30 Uhr e-Sports-Liga: Fifa13 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr Kinderdisco (6-12 Jahre) 
 20.00 - 22.00 Uhr Bandprojekt
Ku-Vorbereitungsteam 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203
Meditation  Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
Meditation und Kontemplation 
montags 19.30 - 21.45 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Frühstück freitags 9.00 - 10.30 Uhr 
Mittagessen letzter Freitag im Monat 12.00 - 13.00 Uhr
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GETRÄNKEMARKT 
G U S T R A U
Langenberger Str. 446, 
45277 Essen
Tel. 0201/5809713
Geöffnet von  
6.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kaffee, Brötchen, usw.
Für Getränke bieten wir 
Kofferraum- und  
Lieferservice.

 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 
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DIE WEIHnACHTSGESCHICHTE

ES BEGAB SICH ABER ...
... zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt 

geschätzt würde. Und diese Schätzung war die allererste und geschah zur Zeit, 
da Quirinius Statthalter in Syrien war. Und jedermann ging, dass er sich schätzen 
ließe, ein jeder in seine Stadt.

Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das jüdi-
sche Land zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause und 
Geschlecht Davids war, damit er sich schätzen ließe mit Maria, seinem vertrauten 
Weibe; die war schwanger. Und als sie dort waren, kam die Zeit, dass sie gebären 
sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn 
in eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge.

Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den Hürden, die 
hüteten des Nachts ihre Herde. Und der Engel des Herrn trat zu ihnen, und die 
Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. Und der Engel 
sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum Zeichen: ihr werdet 
finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen.

Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, 
die lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei 
den Menschen seines Wohlgefallens.

Und als die Engel von ihnen gen Himmel fuhren,  
sprachen die Hirten untereinander: Lasst uns nun gehen  
nach Bethlehem und die Geschichte sehen, die da  
geschehen ist, die uns der Herr kundgetan hat.

Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria  
und Josef, dazu das Kind in der Krippe liegen.  
Als sie es aber gesehen hatten, breiteten sie das  
Wort aus, das zu ihnen von diesem Kinde gesagt  
war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich  
über das, was ihnen die Hirten gesagt hatten.

Maria aber behielt alle diese Worte und  
bewegte sie in ihrem Herzen. Und die Hirten  
kehrten wieder um, priesen und lobten  
Gott für alles, was sie gehört und  
gesehen hatten, wie denn zu ihnen  
gesagt war.

Evangelium nach Lukas,  
Kapitel 2, Verse 1-20
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Erst im Frühjahr hatte der Tarikih e.V. 
im Rahmen seiner Hilfsaktion 15 neue 
Bänke für den Kindergarten zusammen 
mit verschiedenen Lernbildplakaten 
übergeben. Da hier ein Mangel an 
Lernmitteln herrscht, reifte bei uns in 
der Gemeinde die Idee, etwas für die 
Kleinen in Afrika zu tun. Am 16. Juni 
d. J. wurden in Zusammenarbeit mit Ta-
rikih beim Kinderbibeltag mit Bildern 
bestückte große Alphabete angefertigt. 
Mit Hilfe dieser Lerntafeln lernen schon 
die Kleinen im Kindergarten in Kenia 
englisch und dazu gehörige Begriffe 
und haben somit schon ein Basiswissen, 
das den Start in die Schule erleichtert.  

Diese Lerntafeln wurden nun im August 
von Roland Ströder dem Kindergarten des 
Tarikih Projekts in Kenia überreicht. Mit 
sichtlichem Vergnügen, aber auch mit 
staunenden Gesichtern nahmen die Kinder 
die Alphabet-Tafeln gerne entgegen. 

Zur gleichen Zeit fand an der Laza 
Primary School auch ein 4-wöchiges 
Workcamp mit sieben jungen Men-
schen aus dem Ruhrgebiet statt, bei dem 
die Schule renoviert und neu gestrichen 
wurde.           Roland Ströder

Kinderbibeltag hilft 
in Kenia
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Pfadfindern gestaltet

Öffnung am 13. Dezember  
um 18.00 uhr am  

Stephanus-Gemeindezentrum
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder 

des Stammes Eberhard Wittgen haben 
auch in diesem Jahr wieder ein Ad-
ventsfenster gestaltet.

Am Donnerstag, 13. Dezember 
2012, 18.00 Uhr wird das Fenster im 
Stephanus-Gemeindezentrum mit einer 
Feier geöffnet. Sie wird musikalisch 
vom Posaunenchor unserer Kirchenge-
meinde gestaltet werden. Dazu werden 
adventliche Lieder gesungen, Ge-
schichten vorgetragen. Für das leibliche 
Wohl ist mit Glühwein, Kinderpunsch, 
Bratwurst und Keksen gesorgt.

Dazu sind alle herzlich eingeladen.
Markus Pein

Friedenslicht 2012
Seit vielen Jahrhundert brennt in der 

Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem eine 
Kerze an der Stelle, an der die Krippe 
gestanden haben soll. Jahr für Jahr wird 
dort ein Licht entzündet und von Wien 
ausgehend in Aussendungsfeiern über 
ganz Europa verteilt. Es erinnert an den 
Frieden, der mit der Geburt Christi in 
die Welt gekommen ist, und ermahnt 
dazu, sich für den Frieden einzusetzen.

Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
des Stammes Eberhard Wittgen bringen 
das Friedenslicht nach Überruhr. Jeder 
Mensch, „der guten Willens ist“, wie 
es die Initiatoren nennen, kann im An-
schluss an die 16.00 Uhr-Christvesper 
am Heiligen Abend das Friedenslicht 
erhalten.

Dazu kann man bereits bei der Öff-
nung des Adventsfensters am 13.12. 
(vgl. nebenstehenden Beitrag) oder 
am Heiligen Abend eine gestaltete 
Friedenslichtkerze kaufen, oder eine 
eigene Kerze oder Lampe mitbringen.

Markus PeinAnmeldung für die Taufe am  
20. Januar bitte bis 15. Dezember  
bei Pfr. Pein, T. 85 85 203.
Anmeldung für die Taufe durch 
Pfr. Pein am 27. Februar bitte bis 
15. Januar unter T. 85 85 203.

Aus technischen Gründen fehlt 
in dieser Ausgabe die „Chronik 
der Gemeinde“. Sie wird in der 
nächsten Ausgabe nachgereicht.
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Jugendbüro Langenberger Str. 434 a  3 30 27 66 
Astrid Huhndorf u. Jan Meier jugend@kirche-ueberruhr.de 
Kirchenmusiker Bernhard Schüth 	   58 96 75 
Musikförderverein Erwin von Bergen   58 39 34 
Posaunenchor Hartmut Zierdt 		   58 16 38 
Ev. Frauenhilfe    
Dagmar Hamm  58 66 67 Christa Vogt 58 17 23 Ursula Terzenbach 58 77 78 
Erika Klammer 8 58 66 86 Carla Müller 5 80 01 07  Christa Imberg 58 37 16
Kindergarten Hinseler Feld 29 a 	   58 53 65 
Leiterin: Ute Knorr Sprechzeiten: mittwochs von 14.30 – 15.30  Uhr und nach Vereinbarung 
Kindergartenrat  	   58 53 65
Friedhofsgärtner Wolfgang Tomschütz    28 56 66
Diakoniestation Kupferdreh  Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
Leitung: M. Wölki Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Mobiler Sozialer Dienst Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 47 
 Sprechstunden: Mo. - Do.  8.00 - 12.00 Uhr
Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr 
Pfarrbüro Klapperstr. 72  	 48 04 27

 

Presbyterium

Stephanus-Gemeindezentrum 
Langenberger Str. 434 a Küster: Thomas Piechowiak  p. 5 64 29 43  8 58 51 29 
 kuester@kirche-ueberruhr.de 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Überruhrstr. 70 c Küsterin: Barbara Metz          p. 58 75 88  58 30 75 

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a  8 58 52 21 
Jutta Ruhl E-Mail: gemeindeamt@kirche-ueberruhr.de	Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 14.00 - 16.30 Uhr

Sonja Ahrens   58 76 27
Elisabeth Bernecker  	 58 58 10
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis Stellv. Vors. d. Presb. u. Finanzkirchmeister	 58 91 85
Gabi Gerhardt   58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens   58 43 59
Joachim Kenter  	 58 55 63
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Adolf Wochermaier Baukirchmeister   0176 / 35 49 95 62 
Doris Zaremba   5 80 93 34

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 E-Mail: markus.pein@kirche-ueberruhr.de 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68 / Fax 58 10 05 
2. Pfarrbezirk E-Mail: martin.prang@kirche-ueberruhr.de

www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de
www.facebook.com/stephanusjugendhaus



Überruhrstr. 329
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Finanzierung der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit, entstand die Idee zur 
Gründung eines Fördervereins, mit 
dem Ziel, diese zu unterstützen. Den 
Wandel der Jugendarbeit haben wir in 
der Vergangenheit nur allzu schmerz-
lich erfahren müssen. Von ehemals 
zwei Vollzeitmitarbeitenden wurde 
erst auf eineinhalb gespart und dann 
auf eine Vollzeitstelle. Damit war aber 
noch nicht genug, so mussten wir im 
Jahr 2006 auf eine Dreiviertelstelle 
reduzieren.  Doch dann gab es  einen 
Lichtblick, so bekamen wir 2009 die 
Chance, Jan Meier nach seinem Studi-
um zum Sozialpädagogen, insbeson-
dere für die Jungenarbeit einzustellen. 
Konnte er im Anerkennungsjahr noch 
in Vollzeit finanziert werden, war nach 
dem Anerkennungsjahr nur noch ein 
halbe Stelle finanziert.

Mit der Gründung des Förderver-
eins mit dem Titel  „Gemeinnütziger 
Verein zur Förderung der Kinder- und 
Jugendarbeit in der evangelischen 

Auch in Zukunft noch „Offene Tür“?!
Kirchengemeinde Essen-Überruhr“, 
möchten wir auch in Zukunft eine qua-
litativ gute Kinder- und Jugendarbeit 
in unserer Gemeinde anbieten können. 
Deshalb unser Vorschlag: Werden Sie/
werde Du Mitglied und unterstütze die 
„offene Kinder- und Jugendarbeit“. 
Der Jahresbeitrag beträgt 36,- €. Für 
Schüler und Studenten gibt es einen 
ermäßigten Beitrag von 12,- €. So 
haben wir vielleicht die Chance, auch 
bei zukünftigen Reduzierungen der Zu-
schüsse weiterhin zwei Mitarbeitende  
beschäftigen zu können, denn auf die 
„offene Kinder- und Jugendarbeit“, mit 
ihren besonderen Aktionen, wie z.B.:  
Ferienspaß, Kinderdisco, Kindermusi-
cal, Kochzwerge, Baseballgrupe usw. 
können und wollen wir in Zukunft nicht 
verzichten.

Sollten Sie oder Du nicht Mitglied 
werden wollen, besteht natürlich auch 
die Möglichkeit zu Spenden, ab einem 
Betrag von 15,- € stellen wir gerne eine 
Spendenquittung aus.

Sonja Ahrens 
Stellv. Vereinsvorsitzende
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Allianzgebetswoche
Vom 13. Januar bis 20. Januar 

2013
Unterwegs mit Gott - weil er sich 

gedemütigt hat lautet das diesjährige 
Thema.

Donnerstag, den 17.1.13, und Frei-
tag, den 18.1.13 finden um jeweils 
19.30 Uhr in Überruhr im Friedrich-
Graeber-Gemeindehaus die Gebets-
abende statt.

Die übrigen Treffen finden in der Je-
sus-lebt-Kirche in Burgaltendorf statt.

Paulus ermutigt die Betenden: 
Hört niemals auf zu beten. Dankt Gott 
für alles.

1. Thessalonicher 5,17

Herzliche Einladung zum 

Kinder-Bibel-Tag
für alle Kinder ab drei Jahren

am Samstag, den 15. Dezember 
2012 von 14.00 bis 17.00 uhr

im Friedrich-Graeber-
Gemeindehaus an der 
Überruhrstraße 70 c

zum Thema:

unterwegs zum 
Stern 

Eine Geschichte von Weihnachten
Kostenbeitrag für den Imbiss: 1,- €
Wir freuen uns auf Dein / Euer 

Kommen.
Euer KiBiTa-Team
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E i n l a d u n g  z u m 
neujahrsempfang 
am 6. Januar 2013

Alle ehrenamtlich und hauptamtlich 
Mitarbeitenden der Gemeinde werden 
hiermit herzlich eingeladen das neue 
Jahr bei einem Empfang zu begrüßen.

Die Veranstaltung beginnt im An-
schluss an den Gottesdienst, gegen 
11.00 Uhr im Stephanus-Gemein-
dezentrum, Langenberger Str. 434 a. 
Nach einer Andacht wird bei Imbiss 
und Umtrunk Gelegenheit sein, 
Ausblick auf das Gemeindeleben in 
Überruhr im Jahr 2013 zu nehmen.

Markus Pein

Spielenachmittage 2013
Kinder und Erwachsene sind herzlich eingeladen, an den Spie-

lenachmittagen gemeinsam mit anderen ihre Lieblingsspiele zu 
spielen oder neue Spiele auszuprobieren. Dazu steht ein großes 
Angebot an beliebten Klassikern und Neuheiten zur Verfügung. 
Gerne können auch eigene Gesellschaftsspiele mitgebracht 
werden. Die Spielenachmittage finden in der Regel an jedem 
ersten Samstag im Monat statt. In der Zeit von 15.00 – 20.00 
Uhr ist das Gemeindehaus dann offen für alle Gesellschafts- 
und Brettspielinteressierte. Unsere Cafeteria bietet Kuchen, Sü-
ßigkeiten oder Kabbereien und kalte und warme Getränke an.

Termine: 12. Januar, 2. Februar, 2. März, 6. April, 1. Juni,  
6. Juli, 7. September, 16. November, 7. Dezember, jeweils 15.00 – 
20.00 Uhr,  Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a



Großes und Kleines, Nützliches und Dekoratives, Neues und Gebrauchtes, 
antiquarische Bücher, Trödel und Trödel und ... werden zu günstigen Preisen 
verkauft. In der „Blauen Stunde“ zwischen 17.00 – 18.00 Uhr findet der große 
Schlußverkauf statt.

Der Erlös ist zur Hälfte für das Projekt Tariki in Afrika und zur anderen Hälfte 
für Projekte in unserer Gemeinde bestimmt.

Spenden von „Trödel“ aller Art (auch gute Kleidung - keine Unterwäsche, 
keine Schuhe- , intakte Elektrokleingeräte, Bücher ... ) werden in der Woche vom  
28. Januar - 1. Februar 2013 jeweils von 17-19 Uhr im Stephanus-Gemeindezen-
trum gerne entgegengenommen.

Ein Vorbereitungstreffen für Mitarbeitende findet am Donnerstag, 
17. Januar 2013, 20.00 Uhr, im Stephanus-Gemeindezentrum statt.

Großer Trödelmarkt  
im Stephanus-Gemeindezentrum
Samstag, 2. Februar 2013, 10.00 - 18.00 uhr


